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Fast alle Jugendlichen 
bekamen eine Lehrstelle 

FBP-Postulat aus dem Jahr 1997 wird nun endlich beantwortet 

Im Jahre 1997 wurde die 
Regierung von der Frakti
on der Bürgerpartei in e i 
nem Postulat aufgefor
dert, die damals sehr g e 
spannte Situation auf  
dem Lehrstellenmarkt zu 
überprüfen. Drei Jahre 
später präsentiert nun die 
Regierung die Beantwor
tung dieses Postulates. 

Peter Kindle 

Gespann t  stellte sich d ie  S i tua 
t ion  fü r  Lehrstel lensuchende im 
J a h r e  1997 dar.  Die Bürgerpar 
tei n a h m  sich dieser  P r o b l e m a 
tik a n  u n d  reichte deswegen  ein 
Postulat  bei d e r  Regierung e in ,  
dami t  sich diese  mit  even tue l 
len Massnahmen  z u r  F ö r d e r u n g  
d e r  Schaf fung  v o n  Lehrstellen 
beschäft igen kann .  Gestern  
Dienstag, a lso  g u t  drei J a h r e  
n a c h d e m  die FBP d a s  Postulat  
einreichte,  präsent ier te  Regie
rungsra t  u n d  Bi ldungsminis ter  
Norbert  Marxer  die Antwor t  
a u f  d ie  d r ingenden  Fragen.  

Lehrstellensituation 
entspannt 

Obwohl  Verbesserungsmög-
lichkeiten l aufend  überprüf t  
u n d  umgesetz t  werden  müssen ,  
sp rach  Bi ldungsminis ter  Nor 
bert  Marxer  v o n  e ine r  e n t 
s p a n n t e n  Lehrlingssituation. So  
sei e ine  Verbesserung d e r  Si
tua t ion  im S o m m e r  1999 u n d  
2 0 0 0  e rkennbar  gewesen .  «Bis 
Ende  Augus t  2000  konn te  für  
prakt isch alle Jugend l i chen  ein 
Ausbi ldungspla tz  ge funden  
werden» zitierte Norbert  Mar 
x e r  a u s  d e r  Pos tu la t sbean twor
tung ,  welche d e m  L a n d t a g  ers t  
n o c h  unterbrei te t  werden muss .  

Praktisch alle Lehrlinge 
«untergekommen» 

Von den  e t w a  4 0 0  Lehrlin
gen,  welche  J a h r  f ü r  J a h r  e ine  
Ausbi ldungss tä t te  suchen ,  se i 
e n  prakt isch al le  in e inem Be
trieb, d e r  sie ausbildet ,  un t e rge 
kommen .  «Eine kleine Zahl  j e 
d o c h  f indet  keine  Lehrstelle», s o  

Fast alle Lehrlinge in Liechtenstein bekamen im vergangenen Sommer eine Ausbildungsstelle, 
die Berufsschule in Buchs.  

Viele 

Norbert  Marxer .  
Das Postulat  d e r  Bürgerpartei  

ver lang te  v o n  d e r  Regierung 
insbesondere d ie  Ausa rbe i tung  
v o n  Massnahmen ,  welche  z u  
e ine r  Verbesserung d e r  Si tuat i 
o n  a u f  d e m  Lehr l ingsmarkt  be i 
t ragen  hä t t en  sollen. Finanziel 
le M a s s n a h m e n  wie  z.B. Steuer
ve rgüns t igungen  o d e r  f inanzi 
elle Beiträge aus .  d e m  Wir t -
schaf t s förderungsfonds  p r o  
Lehrstelle z u r  Überprüfung  
w u r d e n  als mögl iche  Varianten 
vorgeschlagen ,  welche  d ie  Re
g i e r u n g  überprüfen  sollte. 

Regierung hat 
Handlungsbedarf erkannt 

Die Regierung habe  sich i n 
tens iv  mi t  d e n  v o r h a n d e n e n  
Problemen beschäft igt ,  b e t e u 

e r t e  Regierungsrat  Norbert  
Marxer. Betrachtet  m a n  d e n  
Zei t rahmen,  welcher  von  d e r  
Einreichung des Postula tes  im  
J a h r e  1997 bis h i n  z u r  n o c h  
auss tehenden  B e a n t w o r t u n g  
reicht,  so d a r f  m a n  diese i n t e n 
s ive  Beschäf t igung mit  d e r  
Problemat ik  d u r c h a u s  v o r a u s 
se tzen .  

Diesbezüglich hielt  Bi ldungs
minis ter  Marxe r  fest, dass  m a n  
innerha lb  des Regierungsgre
m i u m s  beabsichtigte,  d ie  Rah 
m e n b e d i n g u n g e n  z u  ve rbes 
sern .  Diese angesp rochene  Ver
besse rung  d e r  Rahmenbed in 
g u n g e n  beziehen sich 
hauptsächl ich  a u f  d e n  Lehrplan 
(Frühenglisch), a b e r  a u c h  a u f  
d ie  neu  angebo t enen  Bi ldungs
programme.  Nicht ausse r  Acht 

E I N L A D U N G  z u r  N o m i n a t i o n s v e r s a m m l u n g  

lassen woll te Norber t  Marxer  
auch  die ausgebau te  Berufsbe
ratung,  welche  in Schaan  neue ,  
erweiterte Räumlichkei ten b e 
ziehen konn te .  

Ein ande re r  Schrit t ,  welcher  
Korrekturen b r ingen  soll, ist d ie  
S tä rkung  d e r  Berufsmit te lschu
le BMS. «Durch d ie  Aufwer tung  
der  BMS w u r d e  neben  d e m  A b 
solvieren des  G y m n a s i u m s  e in  
zwei ter  Königsweg d e r  Ausbi l 
dungsmögl ichkei ten  geebnet»,  
be ton te  Regierungsrat  Marxer .  

Vergleich zur Schweiz 
Norbert Marxe r  stellte z u d e m  

fest, dass  die Regierung bei d e r  
Ausarbe i tung  d e r  no twendigen  
Massnahmen  e inen  Querver
gleich z u r  benachbar ten  
Schweiz gezogen  habe.  «Unter
suchungen  haben  gezeigt, d a s s  
die Ausbi ldungskosten bei d e r  
Entscheidung,  o b  ein Betrieb 
keine Lehrlinge m e h r  ausbildet  
n u r  e ine  ger inge  Bedeutung  
haben.  Diese Erfahrung Kopf
prämien  für  die Ausbi ldung  v o n  
Lehrlingen m a c h e n  keinen 
Sinn.  Das bedeutet  a b e r  nicht ,  
dass  w i r  i n  Bezug a u f  d i e  
Lehrl ingsausbildung keinerlei 
Handlungsbedar f  haben», s o  
Regierungsrat  Norbert  Marxer.  

Die Regierung messe  e ine r  
a t t rakt iven Lehrl ingsausbi l-

von den Auszubildenden besuchen 
(Archivbild) 

d u n g  grosse Bedeu tung  z u .  
«Das dua le  Berufsbi ldungssys
t em h a t  sich bewähr t .  Unsere  
Wirtschaft  h a t  au fg rund  des  
s tarken Praxisbezugs  d e r  Lehr
l ingsausbi ldung d ie  Mögl ich
keit, Personal m i t  d e n  e x a k t  
benöt ig ten  Qualif ikat ionen 
auszubilden», w u r d e  a m  gestr i 
g e n  Mediengespräch fes tgehal 
ten .  Seitens des  A m t e s  fü r  Be
rufsbi ldung w ü r d e n  . l au fend  
grosse  A n s t r e n g u n g e n  u n t e r 
n o m m e n ,  u m  n e u e  Lehrbetriebe 
z u  rekrutieren. Bei d e r  Berufs
wahl  u n d  bei d e r  Lehrstel lensu
c h e  werde  ebenso  Hilfestellung 
geleistet. So e rmögl iche  a u c h  
d e r  n e u e  Lehrplan u n d  d a s  
Konzept  für  d a s  10. Schu l j ahr  
werden  e ine  bessere  Berufs
wahlvorbere i tung.  

Regierungsrat  Norber t  M a r 
x e r  be tonte  a b e r  a u c h ,  d a s s  in 
d e n  letzten J a h r e n  ein s ta rker  
Trend in R ich tung  Gymnas i 
umsbesuch  bei Jugend l i chen  
auffäl l ig sei. Bei Realschul-
u n d  Oberschulabsolventen s t e 
h e  e ine  Ausb i ldung  im Bereich 
d e r  kau fmänn i schen  Berufe 
s tark  im Vordergrund.  «Andere 
Zweige haben  s t a rke  Probleme,  
Lehrlinge für ihre Berufe zu  re
krutieren». Es sei  n u n  d ie  Zeit 
gekommen,  d ie  Attrakt ivi tät  
dieser  Berufe z u  steigern.  
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Teilzeitbeschäftigte sollen besser gestellt werden 
Kranken- und Unfallversicherung: Regierung ändert zwei Verordnungen 

Regierungschefstellvertreter M i 
chael Ritter präsentierte a m  g e 
strigen Mediengespräch den  Vor
schlag d e r  Regierung, wie Teil
zeitangestellte i n  Zukunft e ine  
verbesserte Gleichbehandlung 
erfahren werden. Zwei Verord
nungen  im Bereich des  Versiche
rungswesens habe  die Regierung 
abgeändert .  

Peter Kindle 

Die Reg ie rung  will d e r  G le i ch 

b e h a n d l u n g  v o n  Tei lze i tange
stel l ten in Z u k u n f t  besse r  g e 
recht  w e r d e n .  A u s  d iesem 
G r u n d  w u r d e n  in d e r  ges t r igen  
Reg ie rungss i t zung  zwe i  Ver 
o r d n u n g e n  in d i e  e n t s p r e c h e n 
d e  R ich tung  geänder t .  Dies 
teilte Regierungschefs tc l lver -
t re te r  Michael Rit ter  a m  M e 
d iengespräch  m i t .  

Einerseits  w u r d e  v o n  d e r  Re
g i e r u n g  d ie  V e r o r d n u n g  ü b e r  
d ie  ob l iga to r i sche  Unfal lvers i 
che rung ,  andere rse i t s  d i e  V e r 

o r d n u n g  z u m  Gese tz  ü b e r  d i e  
Krankenver s i che rung  a n g e -
pass t .  

Weniger Arbeitsstunden 
fiir Teilzeitangestellte 

«Bei Diskussionen ü b e r  
Gleichberecht igung u n d  Fami 
lienpolitik wurde  i m m e r  wieder  
be tont ,  dass  Teilzeitarbeitsstel
len a u c h  in Liechtenstein besser  
gefördert  werden  müssen», e r 
klär te  Regierungschefstel lver-
t re te r  Michael Ritter a m  ges t r i 

gen Mediengespräch.  So  sollen 
a b  d e m  1. J a n u a r  2001, w e n n  
die geänder ten  Verordnungen  
in Kraft t re ten  werden ,  Teilzeit
angestel l te  a u c h  gegen  Nicht-
hetriebsunfälle u n d  für  Kran-

• kcntaggeld versichert  sein,  
w e n n  sie mindes tens  ach t  
S tunden  p r o  Woche bei e inem 
Arbeitgeber beruf l ich beschäf 
tigt s ind .  Bis a n h i n  waren  fü r  
Vers icherungsansprüche dieser  
Art  im M i n i m u m  z w ö l f  A r 
bei t ss tunden pro  Woche  

Pflicht. Im Bereich d e r  Unfall
vers icherung h a b e  die Regie
r u n g  gleichzeitig a u c h  en tspre
c h e n d e  A n p a s s u n g e n  d e r  Ver
o r d n u n g  im Hinblick a u f  d ie  
Herabsetzung d e s  zivilrechtli
chen  Mündigkeitsal ters  a u f  18 
J ah re  u n d  des höchstvers icher
ten  Verdienstes v o r g e n o m m e n .  

Teilzeitangestellte, welche  
v o n  dieser Regelung profit ieren 
können ,  müssen  s ich  aber  noch  
bis z u  Beginn des  k o m m e n d e n  
Jah res  gedulden .  

NACHRICHTEN 

Schülerin bei 
: Unfall verletzt 

MAUREN: Grosses Glück ha t 
t e  eine Schülerin a m  Montag
morgen in Mauren, als sie 
beim Überqueren der  Strasse 
von einem Lastwagen erfasst, 
aber  n u r  leicht verletzt wurde,  

j A u f  Höhe des Postamtes 
1 Mauren hielten links u n d  

rechts der  Strasse Linienbusse 
an.  Ein Lastwagenlenker, der 
aus Richtung Schaanwald 
kam u n d  die Stelle passieren 

, wollte, verringerte seine Ge
schwindigkeit. Als e r  sich a u f  
Höhe der  Linienbusse befand, 
sprang unversehens ein 
Mädchen hinter dem Postauto 
hervor und  wollte die Strasse 
überqueren. Trotz sofortiger 
Vollbremsung des Lastwagen
führers, wurde die Schülerin 
vom Lkw. erfasst u n d  wegge
schleudert. Die Landespolizei 
bittet die Personen, die Zeu
gen des Unfalles waren, sich 
zu melden. 

Auto beim Kreisel 
überschlagen 

, TRIESEN: A m  Dienstag, kurz  
nach zwei Uhr nachts, fuhr 

j eine Autolenkerin mit ihrem 
Pw. v o n  Vaduz Richtung 

| Triesen. Beim Kreisel verlor 
sie offensichtlich die Herr
schaft ü b e r  das  Fahrzeug 
u n d  r a m m t e  einen Findling. 
Das Auto überschlug sich u n d  
kam nach ca. 4 0  Metern auf  
dem Dach liegend z u m  Still-

: stand. Die Lenkerin blieb u n 
verletzt, das  Auto hingegen 
hatte Totalschaden. Da bei 
der  Lenkerin Verdacht a u f  
Angetrunkenheit  bes tand ,  
wurde d ie  Blutprobe a n g e 
ordnet  u n d  ihr Führerschein 
eingezogen. (Ipß) 

GV des  Schweizer 
Vereins 
NENDELN: Am Freitag, den 
10. November findet im Res
taurant Landhaus in Nendeln 
die Generalversammlung des 
Schweizer Vereins im Fürs
tentum Liechtenstein statt. 
Anwesend sein wird auch der 
Schweizer Botschafter Kurt 
Höchner. Die GV beginnt mit 

, einem Apero u m  19 Uhr. Der 
Schweizer Botschafter wird 
einen Vortrag über die Aus
wirkungen der  bilateralen 
Verträge der  Schweiz mit der 
EU für die in Liechtenstein lc-

| benden Schweizerinnen u n d  
i Schweizer halten. Anmeldung 
j erforderlich. ( E i n g . j  

Kirchenkonzert 
MAUREN: Der Männerge
sangsverein Mauren lädt Sie 
z u m  diesjährigen Kirchenkon
zert ein und  zwar  a m  S o n n 
tag, den 12. November u m  17 
Uhr, in der  PfarrkircheMau-
ren. Nach mehr  als 10-jähriger 
Abstinenz findet der  MGV e s  
a n  der  Zeit, wieder ein Kon- -
zert in der  Kirche aufzu
führen. So erklingen in die
sem Konzert vorwiegend Wer
ke, die in unserer Generation 
geschaffen wurden. In Text 
und  Musik gelangen moderne 
Stücke wie die «Missa Nova», 
die aus d e r  Feder unseres ein
heimischen Komponisten 
Marco Schädler stammt, zu r  
Aufiuhrung. Unter der Lei
tung unseres Dirigenten Patrik 
Kaiser, in Begleitung einer 
melodiösen Harfe und  dem 
sagenhaften Klang der  Maurer 
Kirchenorgel, erleben Sie ein 
phantastisches Kinchenkon-

. zert. Ihr Männergesangs
verein Mauren 


